
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 51

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


728 3Ùuftr. fdjtueis $anbto „geihtng („Weifterbtatt") 9lr. 81

in bie große Saujetf, bie ungefähr 1895 einigte unb
mef)r als etn Oahrphnt Iflnourdh angehalten bat- 2) te

girma ©cßeier & Sürtfcßer 6enüßte bie günftige geit.
erroatb, große Sobentompleje am Sernecfhang unb er»

richtete barauf bte unter bem Xiamen ©cheietfdße Käufer
beïannten 3ioecEbauten, tn benen t>or allem ïieinere Se»

amte unb Angeflehte pretSroürbig rooljnen tonnten; fpäter
mürben bte teureren SBohnungen an ber SBilbeggftraße
erfleEt. Sie SBolphäufer an ber ©ottfrieb KeEer©traße
unb jenfetts ber gelfenflraßenbrücle (SRartenheim, Abenb»
ftern ufm.) fallen bereits in bte neuere 3®it ber girma,
ba £eu Architelt ©dreier jun. als ard^iteEtonifc^er Seiter
tn baS oäterliche ©efdßäft eingetreten mar, um eS, l>eu=

ligen Serbältniffen anpaffenb, roelterpfübren. Sater
©dreier, ber als ©aEuSerfcßetnung tn ber ganjen ©labt
rooblhetannt mar, genoß ben (Ruf etneS außerorbentlich
arbeitfamen unb fparfamen SRanneS, ber eS aus ein»

fünften Serbällniffen p einem ber begötertften £>äufer=
befißer unferet ©tabt braute.
I fe Seberptelfe in öet ©<hn»elj. Sie f dß m e i j e r i f ch e n
£>äute» unb geIloerroertungS @enoffenfchaften
haben bereits feit Dftober leßten QabreS bte. für bte tn
länbifdße ©erberet erforberltcßen Çâute unb gelle p oet»
traglidb oeretnbarten Sebingungen geliefert. Qn nor»
malen 3ettcn importtert bie ©cßroeis einen beb eittenben
Seit beS erforb erließen SeberS auS bem AuSlanbe. Seit
Kriegsausbruch ftnb bte Seberpfußren jebocf) außeror»
bentlicß erfcßmett unb nur bei febr Ijo^en greifen möglich.
@S ift beSbalb unerläßlich, bte SeiflungSfäßigtelt ber tn»

länbifcßen ©erberet nach SRöglicßfeit p ftetgern.
3ur SSorbereitung einer Sß or läge über bte gefl«

feßung oon ^ödhftpreifen für Seber fanb auf
Seranlaffung beS ©cßroeipr. aSolESroirtfd^aftS»
bepartementS am 10. SRära im SuubeSßauS eine

Konferenz ber beteiligten greife ftatt. @S roaren hie»
bei oertreten bie $äute» unb geEoerroertungS»®enoffen»
fchaften, bie ©erberet, bie Sattlerei, bie ©cßubfabrifation
unb baS ©dhußmachergeroetbe, bie Sebethänbler unb bie
pftänbige AmtSfleEe beS SunbeS. Ste geflfeßung
berSieferungSbebingungenfür^äute unb gelle
unb bte $ödbflpreife für Seber burch ben SunbeS»
rat mirb oorauSpchtlicß tn ben nächften Sagen erfolgen
fönnen.

©^tpeijerifche gewerbliche SeijrUttg&fßtüfmtgen.
(9Ritget.) Set foeben erfd^tenene Seridßt beS ©djroeijer.
©emerbeoeretnS über bte ©rgebntffe ber geroerbltdhen
SehtlincSprüfungen im 3aßre 1914 enthält audh einen
ausführlichen Bericht über bie ^Beteiligung an ber SanbeS»
auSfleEung in Sern. @r fonftattert neuerbingS bte Sat»
fache, baß bte früher auSfdßließltch prioate unb fretmiüige
Qnfiitution burch ©eflße halb überaE p einer ftaatliehen
©tnridhlung erhoben unb für afle Sehrlinge obligatorifdß
extlärt mirb, maS am beften für bte 3«>etfmäßigfett unb
Süßlichlett biefer Prüfungen fpticht.

Sie gemerblichen SehrlingSprüfungen ftnb nun in
aEen Kantonen organiftert unb flehen unter ber 3enüal'
leitung beS ©cßroeijer. ©emerbeoeretnS, burch beffen 33er»

mittlung fie SunbeSbeiträge bejteßen. Sie Kriegslage
hat bie ©efamtbeteiligung roenigftenS im 2. ^albjaßr
ungünftig beeinflußt, ©ie betrug 6567 Seilnehmer (gegen»
über 7223 im Sotjaßre), bte fleh auf 193 SerufSarten
oerteilen. Son btefen haben 2582 39 % eine SRittel-
fchule unb 5316 81 % eine geroerbliche gortbilbungS»
fcßule ober gacßfdßule befud^t. Ser SunbeSlrebit betrug
gr. 55,000, bie Seiträge ber Kantone total gr. 118,461,
anberroettige Seiträge gr. 8297. Sen ©efamteinnaßmen
aEer flSrüfungSfrelfe oon gr. 128,347 flehen ;gr. 134,484
©efamtauSgaben gegenüber. — Ser Sericht Eann, foroeit
Sorrat, beim ©eüretariat beS ©dßroeiä. ©eroerbe»
oereinS in Sern bejogen merben.

liehet ftrheitShefchaffnng für baS »ßuhanbroert
in ©t. ©aßen feßreibt baS „@t. ©aEer Sagblatt" : Ser
anerîennenSroerte Sefcßluß beS SerroaltungSrateS ber
OrtSgemetnbe, ben Sau beS neuen SR u feu m S für ©e»
fdhießte unb Sölfertunbe unoerpglicß tn Eingriff p tief)»

men, ift in ©emerbeïretfen mit lebhafter ©enugtuung
aufgenommen roorben. Senn fpegleE im Sauhanbroert
herrfdflt gegenroärtig eine berartige Stagnation, boß man
eS nur lebhaft begrüßen Eann, roenn bie Sehörben ben
ÜRut finben, troß ber immer noch unfldhetn aEgemeinen
Sage Arbeitsgelegenheit p fdhaffen unb bamit ben oolf'i.
mirtfdhaftlidh richtigen SBeg p betreten, ©o feßr ja bie

Serabfolgung oon Slotunterflüßungen an Sebürftige p
bifligen ifl, barf nidßt oergeffen merben, baß bie SefdEjaf»

fung oon Slrbeit baS befle SRittel pr Sefämpfung ber
Slotlage bilöet. Ser SerroaltungSrat ber DrtSgemeinbe
ifl mit bem guten Seifptel oorangegangen, unb eS barf
roohl bie Hoffnung auSgefprodjen merben, baß eS Stach»

ahmung finben möge.
2ßir beulen babei natürlich in erfter Sinte an bte

flJolitifche ©emeinbe, beren reichhaltiges Saupro»
gramm infolge ber außerorbentlichen ©retgniffe eine jähe

Störung erlitten hat. Qn ber leßten ©ißung beS ©emeinbe»
rates rourbe oon feiten beS ©tabtrateS ein Sericßt über
bie Saufragen, oetbunben mit pofttioen Anträgen, in
SluSfidht gefieEt. SGBit ftnb überzeugt, baß auch ber ©tabt»
rat bap lommen mirb, ber ©ingabe beS ©emerbeoer»
banbeS in ber SOBetfe Sîechnung p tragen, baß er ftdß

für bie balbige Ausführung größerer öffentlicher Sauten
auSfpricht. Auch beifpieüofe ©rfolg leS jüngfien
AnleißenS bürfte unfete fläbtifdhe Sehörbe p etnem folcßen

Sorgeßen ermuntern. Som Sau beS SlathaufeS farm
aEerbingS im gegenroärtigen Augenblicl nicht bie Siebe

fein; bagegen mürben ^roectentfpredhenbe Umbauten an
ber alten Soft unb bie Söfung ber Srülfltorfrage fd£)öne

Arbeitsgelegenheiten bieten. Um baS Srühltorprojeft,
beffen Srtnglichfeit leineS roettern SiacßroeifeS bebaef,

enblich feiner Serroirllidhung nahepbringen, bürfte eS fieß

empfehlen, bte grage mit bem SiathauSprojeft nicht in
flärferen 3ufammenhang p bringen, als bte tatfächlicßen

Sethällniffe eS etforbern. ©ine p enge Snlnüpfung
lönnte leidet Serpgerungen beroirlen.

©Ine felhfltStiße ©ftbinbung hat |jerr ©chloffer»
meifler Karl Kuhnen tn Senl (Sern) erfunben, bie eS

anch bem unlunbigen gahrer ermöglicht, fldß in fchiote»

rigfler Sage fofort ber fjölpr p entlebigen.

Hu$ der Praxis. — für die Praxis.
Traget».

NB. Kevfaitfd», £<wfd)= uub Stcbeitôgefudje roetben

anter biefe 3tu6ri£ nicht aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben ^nferatenteil be§ Statte?. — (fragen, tneldje

„unter ®hiffre" erfeßeinen follen, motte man minbefteng 20 ®tS.

tti äTtarten (für Bnfmbung ber Offerten) beilegen. 2Benn feine

Warfen beitiegen, mirb bie Stbreffe bei grageftetterS beigebrueft.

1340. 2Bai für ein ®ampffeffel ober Sämpfer mürbe ftd)

am beften eignen pnt gutterfodjen für ca. 150 ©djraeineV 2ß«
Öalte einen älteren abzugeben, eoent. mer erfteHt fol^e? ®efl.

Offerten an bie @d)roentepcßt--2tnfialt 2tlpnacß=®orf.
1341. SDäofür fann getbenbolj (febroere Stamme) 93ert»em

bung finben? ©efï. 3ïu§funft unter è^iffre 1341 an bie ©pea
134^ Sßer erfteHt ^ßläne, ftatif^e Berechnungen unb

©ifenïeiften für armierte Betonbetfen? Offerten an ©djmib &
gifdber, SSilbegg.

1343. 2Ber liefert gefräfte Çoljfiften für SBertjeuge? Df»

fetten unter (Sfjiffre 1343 an bte ®jpb.
1344. SDBer hätte ca. 12 m eiferneS ®artengetänber, trenn

auch ätterei, abzugeben? Offerten an fH.Raufet, SSöttftein (Stargau).
1345. 2Ber liefert gegen bar tannene Sobentietnen, rob,

30 mm, firaltentäfer 18 mm Offerten an ©ebr. ©uter, gimitier»
gtfcßäft, SöHifen.

1346. SBer tft 3tbgeber oon größeren Ouantitäten Slbgang»

öt? Offerten unter ©fliffre 1346 an bie ©jpeb.

Jllustr. schwciz Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr, St

in die große Bauzeit, die ungefähr 1895 einsetzte und
mehr als ein Jahrzehnt htniurch angehalten hat. Die
Firma Scheier A Dürtscher benützte die günstige Zeit,
erwarb, große Bodenkomplexe am Berneckhang und er-
richtete darauf die unter dem Namen Scheiersche Häuser
bekannten Zweckbauten, in denen vor allem kleinere Be-
amte und Angestellte pretswürdig wohnen konnten; später
wurden die teureren Wohnungen an der Wildeggstraße
erstellt. Die Wohnhäuser an der Gottfried Keller Straße
und jenseits der Felsenstraßenbrücke (Marienheim, Abend-
stern usw.) fallen bereits in die neuere Zeit der Firma,
da Herr Architekt Scheier jun. als architektonischer Leiter
in das väterliche Geschäft eingetreten war, um es, Heu-
tigen Verhältnissen anpassend, weiterzuführen. Vater
Scheier, der als Galluserscheinung in der ganzen Stadt
wohlbekannt war, genoß den Ruf eines außerordentlich
arbeitsamen und sparsamen Mannes, der es aus ein-
sechsten Verhältnissen zu einem der begütertsten Häuser-
besitzer unserer Stadt brachte,

à Lederpreise in der Schweiz. Die schweizerischen
Häute- und Fellverwertungs-Genossenschaft en
haben bereits seit Oktober letzten Jahres die für die in
ländische Gerberei erforderlichen Häute und Felle zu ver-
traglich vereinbarten Bedingungen geliefert. In nor-
malen Zeiten importiert die Schweiz einen bedeutenden
Teil des erforderlichen Leders aus dem Auslande. Seit
Kriegsausbruch sind die Lederzufuhren jedoch außeror-
deutlich erschwert und nur bei sehr hohen Preisen möglich.
Es ist deshalb unerläßlich, die Leistungsfähigkeit der in-
ländischen Gerberei nach Möglichkeit zu steigern.

Zur Vorbereitung einer Vorlage über die Fest-
setzung von Höchstpreisen für Leder fand auf
Veranlassung des Schweizer. Volkswirtschafts-
départements am 1V. März im Bundeshaus eine

Konferenz der beteiligten Kreise statt. Es waren hie-
bei vertreten die Häute und Fellverwertungs-Genossen-
schasten, die Gerberei, die Sattlerei, die Schuhfabrikation
und das Schuhmachergewerbe, die Lederhändler und die
zuständige Amtsstelle des Bundes. Die Festsetzung
der Lieferungsbedingungen für Häute und Felle
und die Höchstpreise für Leder durch den Bundes-
rat wird voraussichtlich in den nächsten Tagen erfolgen
können.

Schweizerische gewerbliche Lehriings-Prüsungen.
(Mitgel.) Der soeben erschienene Bericht des Schweizer.
Gewerbeoereins über die Ergebnisse der gewerblichen
Lehrlingsprüfungen im Jahre 1914 enthält auch einen
ausführlichen Bericht über die Beteiligung an der Landes-
ausstellung in Bern. Er konstatiert neuerdings die Tat-
sache, daß die früher ausschließlich private und freiwillige
Institution durch Gesetze bald überall zu einer staatlichen
Einrichtung erhoben und für alle Lehrlinge obligatorisch
erklärt wird, was am besten für die Zweckmäßigkeit und
Nützlichkeit dieser Prüfungen spricht.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind nun in
allen Kantonen organisiert und stehen unter der Zentral-
leitung des Schweizer. Gewerbevereins, durch dessen Ver-
mittlung sie Bundesbeiträge beziehen. Die Krtegslage
hat die Gesamtbeteiligung wenigstens im 2. Halbjahr
ungünstig beeinflußt. Sie betrug 6567 Teilnehmer (gegen-
über 7226 im Vorjahre), die sich auf 193 Berufsarten
verteilen. Von diesen haben 2582 ----- 39 °/o eine Mittel
schule und 5316 ^ 81 °/o eine gewerbliche Fortbildungs-
schule oder Fachschule besucht. Der Bundeskredit betrug
Fr. 55,000, die Beiträge der Kantone total Fr. 118,461,
anderweitige Beiträge Fr. 8297. Den Gesamteinnahmen
aller Prüfungskreise von Fr. 128,347 stehen Ar. 134,484
Gesamtausgaben gegenüber. — Der Bericht kann, soweit
Vorrat, beim Sekretariat des Schweiz. Gewerbe-
Vereins in Bern bezogen werden.

Ueber Arbeitsbeschaffung für das Vauhandwerl
in St. Gallen schreibt das „St. Galler Tagblatt" : Der
anerkennenswerte Beschluß des Verwaltungsrates der
Ortsgemeinde, den Bau des neuen Museums für Ge-
schichte und Völkerkunde unverzüglich in Angriff zu neh-
men, ist in Gewerbekreisen mit lebhafter Genugtuung
aufgenommen worden. Denn speziell im Bauhandwerk
herrscht gegenwärtig eine derartige Stagnation, doß man
es nur lebhaft begrüßen kann, wenn die Behörden den
Mut finden, trotz der immer noch unsichern allgemeinen
Lage Arbeitsgelegenheit zu schaffen und damit den volks.
wirtschaftlich richtigen Weg zu betreten. So sehr ja die

Verabfolgung von Notunterstützungen an Bedürftige zu
billigen ist, darf nicht vergessen werden, daß die Beschaff
fung von Arbeit das beste Mittel zur Bekämpfung der
Notlage bildet. Der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde
ist mit dem guten Beispiel vorangegangen, und es darf
wohl die Hoffnung ausgesprochen werden, daß es Nach-
ahmung finden möge.

Wir der ken dabei natürlich in erster Linie an die

Politische Gemeinde, deren reichhaltiges Baupro-
gramm infolge der außerordentlichen Ereignisse eine jähe

Störung erlitten hat. In der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates wurde von feiten des Stadtrates ein Bericht über
die Bausragen, verbunden mit positiven Anträgen, in
Aussicht gestellt. Wir sind überzeugt, daß auch der Stadt-
rat dazu kommen wird, der Eingabe des Gewerbeoer-
bandes in der Weise Rechnung zu tragen, daß er sich

für die baldige Ausführung größerer öffentlicher Bauten
ausspricht. Auch der beispiellose Erfolg des jüngsten
Anleihens dürfte unsere städtische Behörde zu einem solchen

Vorgehen ermuntern. Vom Bau des Rathauses kann

allerdings im gegenwärtigen Augenblick nicht die Rede

sein; dagegen würden zweckentsprechende Umbauten an
der alten Post und die Lösung der Brühltorfrage schöne

Arbeitsgelegenheiten bieten. Um das Brübltorprojekt,
dessen Dringlichkeit keines weitern Nachweises bedarf,
endlich seiner Verwirklichung nahezubringen, dürfte es sich

empfehlen, die Frage mit dem Rathausprojckt nicht in
stärkeren Zusammenhang zu bringen, als die tatsächlichen
Verhältnisse es erfordern. Eine zu enge Verknüpfung
könnte leicht Verzögerungen bewirken.

Eine selbsttätige Skibindung hat Herr Schlosser-
meister Karl Kühnen in Lenk (Bern) erfunden, die es

anch dem unkundigen Fahrer ermöglicht, sich in schwte-

rigster Lage sofort der Hölzer zu entledigen.

11«; à Praxis. — M <Iie Praxis.
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- nud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1Z4V. Was für ein Dampfkessel oder Dämpfer würde sich

am besten eignen zum Fulterkochen für ca. 1S0 Schweine? Wer
hätte einen älteren abzugeben, event, wer erstellt solche? Gefl.

Offerten an die Schweinezucht-Anstalt Alpnach-Dorf.
1K<41. Wofür kann Felbenholz (schwere Stämme) Verwen-

dung finden? Gefl. Auskunft unter Chiffre 1341 an die Expea
1342. Wer erstellt Pläne, statische Berechnungen und

Eisenleisten für armierte Betondecken? Offerten an Schmid «
Fischer, Wildegg.

IZ4Z. Wer liefert gefräste Holzkisten für Werkzeuge? Of'
feiten unter Chiffre 1343 an die Expd.

llS44. Wer hätte ca. 12 m eisernes Gartengeländer, wenn

auch älteres, abzugeben? Offerten an R. Hauser, Böttflein (Aargau>.
IZ43. Wer liefert gegen bar tannene Bodenriemen, rob,

30 mw, Krallentäfer 18 mm? Offerten an Gebr. Suter, Zimmer-
geschäft, Kölliken.

Wer ist Abgeber von größeren Quantitäten Abgang-
öl? Offerten unter Chiffre 1346 an die Exped.
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1347. ©er batte eine tabeEog erhaltene, moberne »acnuitt*
pumpe für 3—4 3ttm. Suftîompreffion mit ©arantie absugeben?
Offerten mit 3eid)nmtgen unter ©hiffre H 1347 an bie %peb.

1348. ©er bätte eine gebrannte, jebod) nod) gut erhaltene
»oi)rmafd)ine für ©otj unb ©ifen billig abzugeben für Sägerei
unb gimmerei? Offerten unter ©hiffre 1348 an bie ©jpeb.

1349. ©er erfteEt 3lfpbaltbelag auf @d)otterfie§, eoent.
mer liefert bag SRaterial in 3Ifpbalt baju unb roie hoch tommt
ber m® su fteben? @g betrifft bieg einen Sobenbelag für eine
©anbeiballe in einer ©röfee non 180 aid Offerten unter ©hiffre
Z 1349 an bie ©ppeb.

1350. ©er ift im galle, gebrauchten, jebod) tabeEog er*
baltenen Spaltgatter biEig abgeben ju lönnen, ober mer liefert
neue, berartige SDtafdjinen? Offerten unter ©biffre 1350 an bie
©ïpebition.

1351. ©er hätte gebrauchte, in tabeUofem 3uftanb erhaltene
SementröbrenmobeUe, 10 u. 15 cm Sidjtro., jum Hegenb einftampfen,
billig absugeben? Offerten unter ©biffre S 1351 an bie ©jpeb.

1352. ©er hätte eine tabeHofe Sd)neEbobrmafd)ine für
Kraftbetiieb für Södjer Mg 12 mm billig abzugeben? ©eggleidjen
einen §öl)enfupport für ©rebbanl, Sluffpannplatte non ber Kante
bi§ SRitte Sod) 65 mm. Offerten an Karl ©rpf, ÜJlüblenftr. 24,
St. ©allen.

1353 a. ©o lann ein 3taud)ofen für gleifcl)* unb ©utfi*
maren, mit ©agfeuerung, bejogen merben b. ©er liefert »ügel*
eifen-Slbgüffe, fertig poliert unb nernidelt, nad) SpejialmobeE
Offerten unter ©biffre 1353 an bie ©jpeb.

1354. ©er liefert Sdjmetstigel jum fdjmeljen non SUieffing
unb Kupfer, für jirta 15 Kilo Qnbalt? Offerten unter »reig*
angabe an 3- Störs, @obn, Schlofferei, ©hur.

1355. 3« einem fjaufe ift eine Scbmiebe im parterre ein-
gerichtet morben, im I. unb II. Stod ftnb ©obnungen. ®ag
Klopfen unb jammern in ber Schmiebe ftört bie 9Jltcter. Könnte
mir jemanb einen guten fRat geben betreffenb Slbtjilfe unb mer
liefert 3foliermaterial, um ben Sd)aE su bämpfen? Offerten an
Seonbarb Sutter, »ertretungen, Samaben.

1356. ©er hätte ein gebraudjteg ©inlelgetriebe sum über:
tragen non 4—5 HP billig absugeben? ®ag eine fRab foH eine
®töfie non ca. 60 cm, mit einer »ohriutg non 40—45 mm haben,
bag Heinere sirfa 20 cm ©röfje unb 30—32 mm »ohrung. 0f=
feiten an grib. ©gger, §ammerfd)mieb, 9Jlü£)lehorn.

1357. ©er liefert gröbere partie Slhorn, fcfjön roeii, ohne
Slfi, 4 mm bid gefdjnitten unb gehobelt? Offerten unter ©biffre
S 1357 an bie @£peb.

1358. ©er hätte sirfa 45 m- gut erbalteneg galnan. ©ell=
bled) absugeben unb su roeldjem greife? Offerten an Seibmtbgut*
Kupferfdbmib, Konolfingen-Stalben (»ern).

1359. ©er unb su meld) äufierftem greife gegen »arsahtung
ifi Slbgeber non erftflaffigem, langjährig trodenem ©olj: a) Htxtfs=

bäum, Kantbols 25/40 cm, Fretter 120, 75, 45, 35 unb 25 mm
bid ; b) ©icben, Kantbols 32/32 unb 27/27 cm, Fretter 130, 120,
100, 65 unb 25 mm bid? Offerten unter ©biffre 1359 an bie

©jpebition.
1360. ©er bat tauf* ober mietroeife absugeben eine Heine

Sampfmafdjine mit ftebenbem Keffel non sirta 8 PS Seiftung?
Offerten unter ©biffre 1360 an bie ©jpeb.

1361. ©er hätte eine betriebsfähige M)braulifd)e greffe mit
$ir!a 100 Sttm. ®rud alg ©elegenbeit absugeben? Offerten unter
©biffre 1361 an bie ©jpeb.

1362a. ©er bat einen Soften ©ittferooob*gourniere, l'/a
unb 2 mm, fotnie troefene, tarnte«e ©dimttroare, abpgebett^
b. ©er hätte einen Sebertreibriemen, 7,25 m lang, 9 cm breit,
billig absugeben? Offerten an SRöbelfabrif ÜJlammern.

1363. ©er liefert sirfa 60 m* »ffafterfteine auf »lafc
3ütid) unb su mclchem äufjerften »ret8 Offerten unter ©biffre
b 13b3 an bie ©jpeb. ^

1364 a. 3m ©rbgefdjoff, hart neben einem ©obnbaug, ftnb
Reifen au§pfyeben, um eine ebene gtädje p genrinnen. pelcpeê
•öprengmittel fann bap nertoenbet merben, um ba§ baneben

ftetyenbe (Sebäube nicfyt p befdpbtgen? b. Kann man auf jtria
4 m Sänge unb sirfa 4 m Streite eine KeHerbede aug Steton an-

fertigen, ohne Untersüge ober ïragballen uermenben ju muffen?
ffikldje 31t t 3ement eignet fid) am beften baju unb roie muh btefe

Sltbeit ooHjogen roetben? ©eft. Slugfunft an 3"b- ©trnatb,
©dp einerei, ®arafp (©ngabin).

1365. ©er fönnte einige ©agenlabungen Säge* ober Sita*

ftf)inenbobelfpäne tiefern unb p meinem ^rei§ per m- Offerten
unter ©biffre 1365 an bie @£peb.

1366. ©er liefert gröbere »offen bürreg ©fdjenbols Of*
fetten mit genauer 93efd)reibung unb »teigangabe unter ©biffre
£ 1366 an bie ©jpeb. _

1367. ©er erfteflt netteg ©infamilienbaug, gans goldon*
fttultion? ©rbgefdjofî : KeEer unb ©afd)füd)e ; parterre: 3tfttn*
mer unb Küche; I. Stod: 4 Schlaf* unb 1 »absimmer. »retg
fertig erfteEt t)Bd)fteng 12,000 gr. Offerten an 3of. ©pberSSorer,
ÇroîShanblnng, ©mmen b. Sutern.

1368. ©er Hätte gut erhaltene Seitfpinbel*®rehbanf, $irfa
200—250 mm Spitsenljöbe unb sirfa 1—2 m ®re|länge, ebenfo
Seberrtetnen, ca. 8—10 cm breit, biEigft absugeben? Offerten unter
©hiffre 1368 an bie ©jpeb.

1369. ©er liefert praftifdje gührung für einfachere SRunb*
unb aibhobet-.ailafchinett? Offerten an 3- Stirdjler, iRedjenfabri*
fation, 3bacb (Sdjrops).

^ 1370. ©er liefert SSetriebgfoftenangaben über Sietrieb eineg
Steinbrecfjerg mit SSensinmotor für Q,uetfd)fanbbereitung aug
äRufdjelfaltftein unb roie niel m'- Oluetfd)fanb leiftet befagter
9Rotor per ®ag bei 10 Stunben unb roie hod) ift ber ©rfteüungg*
preig per m'' ©er gibt folcfje 9Rafd)inen in ÏÏRiete, eu. roelchen
SRietpreig per 3lrbeitgtag? ®efl. Offerten an ®ebr. Kpburs, Siau
gefdjäft, Ober*@ntfelben (Slargau).

1371. Sluf betonierten trodenen SRagasinboben möchte ich
einen mittelharten, ca. 3 cm biden llebersug erfteüen taffen. ©er
fönnte mir ein sroedentfpredjenbeg SRaterial nebft ©rfteüungg*
ainroeifung unb $reig franfo S8erIabe*Station angeben? (gläd)e
Sirfa 1200

Hülwort«.
Sluf grage 1199 nnb 1212. 31. Dbredjt in ©hur liefert

gidjten* unb ®annenbretter in geroünfdjten ®iden.
3luf grage 1250. 3d) roünfdje mit bem 3ntereffenten über

Karbolineum in Sierbinbung su treten sroedg ©mpfehlung beg
porteilhaften „3ntprägnit" : Slbolf ißrobft, fRüfd)lifon.

Sluf grage 1292. gär Karbolineum empfehle alg beften
©tfai) „gmprägnit" unb roünfche mit gragefteEer in Sietbitt:
bung su treten: Slbolf ißrobji, fRüfdjlifon.

Sluf grage 1303. ©ir erfucljen Sie um Stngabe ber näheren
®etailg, ®röge tc. für bie benötigten ®rangportfarren*9iäber uttb
flehen roir mit Offerte gerne su ®ienften: Sfachmann*SSof!f)atbt &
©ie., Stampfenbachftrabe 57, 3ürid).

Sluf grage 1304. S^utralheisungen in Sierbinbung mit
Obftbörr*Slpparaten bauen ®ebr. ®pft, 3entralbeisungëfabrit in
»aar (3ug).

Sluf grage 1306. ®ie beften ®achfd)inbeln ftnb unbeftreitbar
bie imprägnierten golsfchinbeln, fie nerfttden nidjt unb roflen nidjt.
©ünfeffe mit gragefteEer in Sierbinbung su treten: Sßet. SRitüer,
SdçitTibelfabriJ, §orgen*Oberborf.

Sluf grage 1306. 3- S- fHenolb, medjan. Schtnbelfabrif,
Staufen b. Sensburg, liefert gute Qualität 3tegel Sdjinbeln in
nerfdjiebenen ©imenftonen.

Sluf grage 1312 a. ©ir bitten um Slufgabe 3hrer Slbreffe,
roorauf mir 3bnen S8orfc()lage machen roerben über ©inri^tnngen
Sur ©rroärmung tron Seim mittelft ®ampf: ®ebr. ®t)fi, 3ßutral*
beijungen, Slaar (3ug).

Sluf grage 1312 a. ®ampf=Seimroärmapparate liefern in
neuefter beft beroäbrter Konftruftion : iRub. S3renner & ©ie., »afel.

Sluf grage 1318. ©ir hoben oerfdjiebene fehr gut erhaltene
Slanbfägen auf Sager: Dolsfdjeiter & ßegi, SRaneffeftcafie 190,
3ürich 3.

Sluf grage 1318. ©ir hoben einige gebrauchte »anbfägen
non 600—800 mm SRoEenburdjmeffer günftig absugeben nnb laben
Sie sur »efid)ttgung ein: »ad)mann*»ohharbt & ©ie., Stampfen*
badjftrafie 57, 3ärid).

Sluf grage 1318. ©tr hoben smei »anbfägen oon 600 mm
fRoIlenburchmeffer, neu in Stonb gefieEt, su fehr btEigem ff3 reife
auf Sager in Sfafel: SRub. »rennet & ©ie., »afel.

Sluf grage 1318. ©ine gebrauchte, noch befteng erhaltene
»anbfäge haben fehr billig unb su günftigen »ebingungen absu*
geben: 31. SRüEer & ©ie., 3Rafd)inetifabri£, »rugg.

Sluf grage 1324. ©it haben in 3Rafd)inenöt Ia Qualität
noch »orrat (3roifchenoer!auf oorbebalten) : SRub. »rennet & ©ie.
in »afel.

Sluf grage 1328 b. £)<}brau!ifd)e »ceffen für »rüettg tie*

fern in mobernfter Konftcuttion: »a<hmann*»obharbt & ©ie.,
Stampfenbachftrabe 57, ffürich-

Sluf grage 1331. ©ir lönnen 3h"en neue Sortiermafd)inen
für fjanbbetrieb su günftigem »reife abgeben: »ad)mann*»obbarbt
& ©ie., Stampfenbachftrafte 57, Zürich-

Submissions- und Steilen-Anzeiget.
®er iRarfjbntcf biefer ttoEffättbigften 3ufammcn

Seünng «Her in ber Sdbttteij pnblisierten Sn&tr.tffioncs
ifl naterfflßt. ®ie iRebattion.

Zürich, ^othbauinfheltorat ber Stabt 3ürith- SRatt*

rer*, aWaler-, Shenglet* unb ©adjbederarbeiten für bte
goffaben-dRenobation ber ftäbt. Käufer in ber Schffif«-
»oraugmafie :c. im »uteau 30 beg Slmthaufeg IV (Urantafir. 7i,
I. Stod, je norm, non 11—12 Uhr. Singebote mit ber 3tuffd)rift
„»anarbeiten Sdjtpfe" big 20. 3Rärj, abenbg 4 llljr, an ben

»auoorftanb I, Stabthaug.
Zürich. ®änsH®e öteuotmtiou etneö SSohuhaufed

mit Scheune. Slnmelbung big 20. ilRärj an Sofef Sïamber,
«Rieberhafli-
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1347 Wer hätte eine tadellos erhaltene, moderne Vacuum-
pumpe für 3—4 Atm. Luftkompression mit Garantie abzugeben?
Offerten mit Zeichnungen unter Chiffre S 1347 an die Exped.

1348. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene
Bohrmaschine für Holz und Eisen billig abzugeben für Sägerei
und Zimmerei? Offerten unter Chiffre 1348 an die Exped.

1346 Wer erstellt Asphaltbelag auf Schotterkies, event,
wer liefert das Material in Asphalt dazu und wie hoch kommt
der m" zu stehen? Es betrifft dies einen Bodenbelag für eine
Wandelhalle in einer Größe von 180 n?. Offerten unter Chiffre
X 1349 an die Exped.

1336 Wer ist im Falle, gebrauchten, jedoch tadellos er-
baltcnen Spaltgalter billig abgeben zu können, oder wer liefert
neue, derartige Maschinen? Offerten unter Chiffre 1350 an die
Expedition.

1331 Wer hätte gebrauchte, in tadellosem Zustand erhaltene
Zementröhrenmodelle, 10 u. 15 om Lichtw., zum liegend einstampfen,
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 1351 an die Exped.

1332 Wer hätte eine tadellose Schnellbohrmaschine für
Kraftbetiieb für Löcher bis 12 mm billig abzugeben? Desgleichen
einen Höhensupport für Drehbank, Aufspannplatte von der Kante
bis Mitte Loch 65 mm. Offerten an Karl Erpf, Mühlenstr. 24,
St. Gallen.

1333 s Wo kann ein Rauchofen für Fleisch- und Wurst-
waren, mit Gasfeuerung, bezogen werden? b. Wer liefert Bügel-
eisen Abgüsse, fertig poliert und vernickelt, nach Spezialmodell?
Offerten unter Chiffre 1353 an die Exped.

1334. Wer liefert Schmelztigel zum schmelzen von Messing
und Kupfer, für zirka 15 Kilo Inhalt? Offerten unter Preis-
angabe an I. Storz, Sohn, Schlosserei, Chur.

1333 In einem Hause ist eine Schmiede im Parterre ein-
gerichtet worden, im I. und II. Stock find Wohnungen. Das
Klopfen und Hämmern in der Schmiede stört die Mieter. Könnte
mir jemand einen guten Rat geben betreffend Abhilfe und wer
liefert Jsoliermaterial, um den Schall zu dämpfen? Offerten an
Leonhard Gutter, Vertretungen, Samaden.

1336 Wer hätte ein gebrauchtes Winkelgetriebe zum über-
tragen von 4—5 kl? billig abzugeben? Das eine Rad soll eine
Größe von ca. 60 am, mit einer Bohrung von 40—45 mm haben,
das kleinere zirka 20 em Größe und 30—32 mm Bohrung. Os-
feiten an Frid. Egger, Hammerschmied, Mühlehorn.

1337. Wer liefert größere Partie Ahorn, schön weiß, ohne
Ast, 4 mm dick geschnitten und gehobelt? Offerten unter Chiffre
8 1357 an die Exped.

1338. Wer hätte zirka 45 m" gut erhaltenes galvan. Well-
blech abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an Leibundgut-
Kupferschmid, Konolsingen Stalden (Bern).

1336 Wer und zu welch äußerstem Preise gegen Barzahlung
ist Abgeber von erstklassigem, langjährig trockenem Holz: s) Nuß-
bäum, Kantholz 25/40 om, Bretter 120, 75, 45, 35 und 25 mm
dick; b) Eichen, Kantholz 32/32 und 27/27 om, Bretter 130, 120,
100, 65 und 25 mm dick? Offerten unter Chiffre 1359 an die

Expedition.
1366. Wer hat kauf- oder mietweise abzugeben eine kleine

Dampfmaschine mit stehendem Kessel von zirka 8 ?8 Leistung?
Offerten unter Chiffre 1360 an die Exped.

1361. Wer hätte eine betriebsfähige hydraulische Presse mit
zirka 100 Atm. Druck als Gelegenheit abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1361 an die Exped.

1362 s Wer hat einen Posten Wittsewood-Fourniere, 1'/-
und 2 MW, sowie trockene, tannene Schnittware, abzugeben F

d. Wer hätte einen Ledertreibriemen, 7,25 m lang, 9 om breit,
billig abzugeben? Offerten an Möbelfabrik Mammern.

1363. Wer liefert zirka 60 m- Pflastersteine auf Platz
Zürich und zu welchem äußersten Preis? Offerten unter Chiffre
6 13d3 an die Exped. „ ^

1364 s. Im Erdgeschoß, hart neben einem Wohnhaus, sind

Felsen auszuheben. um eine ebene Fläche zu gewinnen. Welches

Bprengmittel kann dazu verwendet werden, um das daneben

stehende Gebäude nicht zu beschädigen? d. Kann man auf zrrka
4 m Länge und zirka 4 m Breite eine Kellerdecke aus Beton an-
sertigen, ohne Unterzüge oder Tragbalken verwenden zu müssen

Welche Art Zement eignet sich am besten dazu und wie muß drese

Arbeit vollzogen werden? Gefl. Auskunft an Joh. Srmath,
Schreinerei, Tarasp (Engadin).

1363. Wer könnte einige Wagenladungen Säge- oder Ma-
schinenhodelspäne liefern und zu welchem Preis per w Offerten
unter Chiffre 1365 an die Exped.

1366. Wer liefert größere Posten dürres Eschenholz? Of-
serten mit genauer Beschreibung und Preisangabe unter Chrffre

13L6 an die Exped.
1367. Wer erstellt nettes Einfamilienhaus, ganz Holzkon-

strnktion? Erdgeschoß: Keller und Waschküche; Parterre: 3Zrm-
mer und Küche; I. Stock: 4 Schlaf- und 1 Badzimmer. Prers
sertig erstellt höchstens 12,000 Fr. Offerten an Jos. Wyder-Borer,
Holzhandlung, Emmen b. Luzern.

1368. Wer hätte gut erhaltene Leitspindel-Drehbank, zirka
200—250 mm Spitzenhöhe und zirka 1—2 m Drehlänge, ebenso
Lederriemen, ca. 3—10 om breit, billigst abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1368 an die Exped.

1366 Wer liefert praktische Führung für einfachere Rund-
und AbHobel-Maschinen? Offerten an I. Birchler, Rechenfabri-
kation, Jbach lSchwyz).

^ 1376. Wer liefert Betriebskostenangaben über Betrieb eines
Steinbrechers mit Benzinmotor für Quetschsandbereitung aus
Muschelkalkstein und wie viel m" Quetschsand leistet besagrer
Motor per Tag bei 10 Stunden und wie hoch ist der Erftellungs-
preis per n?? Wer gibt solche Maschinen in Miete, ev. welchen
Mietpreis per Arbeitstag? Gefl. Offerten an Gebr. Kyburz, Bau
geschäft, Ober-Entfelden (Aargau).

1371. Auf betonierten trockenen Magazinboden möchte ich
einen mittelharten, ca. 3 om dicken Ueberzug erstellen lassen. Wer
könnte mir ein zweckentsprechendes Material nebst Erftellungs-
Anweisung und Preis franko Verlade-Station angeben? (Fläche
zirka 1200 n?).

Mtwotte«.
Auf Frage 1166 und ISIS. A. Obrecht in Chur liefert

Fichten- und Tannenbretter in gewünschten Dicken.
Auf Frage 1236. Ich wünsche mit dem Interessenten über

Karbolineum in Verbindung zu treten zwecks Empfehlung des
vorteilhaften „Jmprägnit": Adolf Probst, Rüschlikon.

Auf Frage 1262. Für Karbolineum empfehle als betten
Ersatz „Jmprägnit" und wünsche mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten: Adolf Probst, Rüschlikon.

Auf Frage 1363. Wir ersuchen Sie um Angabe der näheren
Details, Größe rc. für die benötigten Transportkarren-Räder und
stehen wir mit Offerte gerne zu Diensten: Bachmann-Boßhardt â
Cie., Stampfenbachstraße 57, Zürich.

Auf Frage 1364. Zentralheizungen in Verbindung mir
Obftdörr-Apparaten bauen Gebr. Gysi, Zentralheizungsfabrik in
Baar (Zug).

Aus Frage 1366. Die besten Dachschindeln sind unbestreitbar
die imprägnierten Holzschindeln, sie versticken nicht und rosten nicht.
Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten: Pet. Müller,
Schindelfabrik, Horgen-Oberdorf.

Auf Frage 1366. I. I. Renold, mechan. Schindelfabrik.
Staufen b. Lenzburg, liefert gute Qualität Ziegel Schindeln in
verschiedenen Dimensionen.

Auf Frage 1312 s. Wir bitten um Aufgabe Ihrer Adresse,
worauf wir Ihnen Borschläge machen werden über Einrichtungen
zur Erwärmung von Leim mittelst Dampf: Gebr. Gysi, Zentral-
Heizungen, Baar (Zug).

Auf Frage 1312 s. Dampf-Leimwärmapparate liefern in
neuester best bewährter Konstruktion: Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 1318. Wir haben verschiedene sehr gut erhaltene
Bandsägen auf Lager: Holzscheiter à Hegi, Manessestraße 190,
Zürich 3.

Auf Frage 1318. Wir haben einige gebrauchte Bandsägen
von 600—800 mm Rollendurchmesser günstig abzugeben und laden
Sie zur Besichtigung ein: Bachmann-Boßhardt â Cie., Stampfen-
bachstraße 57, Zürich.

Aus Frage 1318. Wir haben zwei Bandsägen von 600 mm
Rollendurchmesser, neu in Stand gestellt, zu sehr billigem Preise
auf Lager in Basel: Rud. Brenner à Cie., Basel.

Aus Frage 1318. Eine gebrauchte, noch bestens erhaltene
Bandsäge haben sehr billig und zu günstigen Bedingungen abzu-
geben: A. Müller à Cie., Maschinenfabrik, Brugg.

Auf Frage 1324. Wir haben in Maschinenöl la Qualität
noch Vorrat (Zwischenverkauf vorbehalten) : Rud. Brenner à Cie.
in Basel.

Auf Frage 1328 k. Hydraulische Pressen für Briketts lie-
fern in modernster Konstruktion: Bachmann-Boßhardt à Cie.,
Stampfenbachstraße 57, Zürich.

Auf Frage 1331. Wir können Ihnen neue Sortiermaschinen
für Handbetrieb zu günstigem Preise abgeben: Bachmann-Boßhardl
â Cie., Stampfenbachstraße 57, Zürich.

Submlîîlsnî- »«<> Stellen-Zmelger.
UM" Der Nachdruck dieser vollständigste» Zusammen

Aellung aller i« der Schweiz publizierten Submission?»
ist untersagt. Die Redaktion.

Tai-ivk. Hochbauinspektorat der Stadt Zürich. Mau-
rer-, Maler-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten für die
Fassaden Renovation der städt. Häuser in der Schipse.
Vorausmaße :c. im Bureau 30 des Amthauses IV (Uraniastr. 7 >,

I. Stock, je vorm. von 11—12 Uhr. Angebote mit der Aufschrift
„Bauarbeiten Schipse" bis 20. März, abends 4 Uhr, an den

Bauvorstand I, Stadthaus.
Gänzliche Renovation eines Wohnhauses

mit Scheune. Anmeldung bis 20. März an Josef Kamber,
Niederhaöli.
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